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Nr. 48 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1515

Bildung über alles — Le fnowp&e Je L az/üzre

Ear-U^ett.

«Verflucht! Das ist nun schon der
Dritte in dieser Woche.»

- Uraiweni, je tzzit irop ditiraii,
c'eti /a iroizièwe /oit gzze ce/a
w'arrive ceiîe tewaine.

(Bystander)

Sprach-Grenzen. «Denken Sie sich, gestern sitze ich
im Schnellzug, da kommt ein Chinese 'rein, drückt sich in die
Ecke gegenüberliegt die Füße auf meine Knie und schnarcht los.
Und bleibt zwei Stunden lang im schönsten Schlafe so liegen.»

«Warum ließen Sie sich denn das gefallen?»
«Ja, was sollte ich denn machen? Ich sprech' doch kein Wort

Chinesisch!»

Kindliches Spiel. Kleines Mädchen: «Was kostet
eine Fahrkarte nach B.?»

Schalterbeamter (wütend): «Du fragst jetzt schon zum'
sechstenmal! Ich habe es dir ja längst gesagt! Warum kommst
du immer wieder?»

Kleines Mädchen: «Mein Brüderchen will es. Er freut sich
immer so, wenn Sie den Kopf durchs Loch stecken. Er sagt, das
wäre wie im Zoologischen Garten.»

*
Er hat es satt. Schneider: «Wenn Sie wenigstens ver-

sprechen würden, daß Sie mir meine Rechnung Anfang nächsten
Monats bezahlen wollen!»

Kunde: «Ich habe dieses ewige Versprechen satt! Wie oft
habe ich Ihnen schon versprochen, zu bezahlen, und trotzdem
sind Sie immer wiedergekommen!»

«Es ist ein wahres altes Sprichwort: Zufriedenheit ist besser
als Reichtum!»

«Ganz recht! Niemand pumpt einen an!»

— Eozzr^zzoi p/ezzret-izz, wo« chéri?
— Raywond w'a /air dzz maZ.

— Comment ça?
— /'ai vozz/zz /zzi donner zzn cozzp de poing, wait i/ t'eti

haitté ei je we tzzit cogné azz wzzr.

«yl <7«e//er hezzrezztet circontiancet cropez-vozzt aiirihzzer
voire /ongévz'ié?* dewanda «n jozzrna/itie czngLzr a zzn cenie-
«aire de Czz/i/ornze. Ei /e viei//ard; «Avant iozzi, d /'z'noz/nzciié
dzz theri/ <7 zzi, en 7560, n'avaii pzz décozzvrir /'attattin d'/z«
zztzzrier. - Tient, je ne w'éiait jczwait considéré tozzt cei <zng/e-/d /

Sie: «Gestern abend habe ich zwei Stun-
den lang Beethoven gespielt.»

Er : «Na, haben Sie gewonnen oder ver-
loren ?»

- F/ier toir, ei inen dzzrani dezzx hezzret

j'ai jozzé dzz Reethoven.

- Ei je parie <7«e vozzt avez perdzz /

«Gutenberg ist doch ein großer
Mann gewesen, was würden
wir ohne Telephon machen !»

- A//ez, Gzztenherg éiaii zzn
rzzde honhowwe. Qzze /eriont-
nozzt tant /e ié/éphone

(Das «Jilustrierta Blatt)

«Warum hast du nachsitzen müssen?»
«Ich wußte nicht, wo die Azoren sind.»
«In Zukunft merk dir gefälligst, wo du

deine Sachen hinlegst!»

— Ei pozzrgzzoz' at-izz éié pzznz?
— /e ne tavait pat ozz éiaieni /et Aforet.
— 7*rèt hie«. Ça i'apprendra d weiire iet

aj/airet en ordre/

«Na, Mina, wie hat Ihnen denn gestern der <Lohengrin> gefallen?» Zeichnung h. Kuhn

«Ach, wunderbar, wie aus dem Leben gegriffen, die Herren wollen doch nie sagen, wie sie heißen.»

- A/ort Mina vozzt avez ezz dzz p/aitz'r d «Lohengrin*.
- Ah, Madawe, c'eti wervezV/ezzx ei ie//eweni rée//eweni vrai, /et wettiezzrt ne vezz/eni

;await dire /ezzr now /»
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